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diefe Watte mit einem ande verfehen, der aber nicht völlig

gefchloffen fein darf, fondern an einer Stelle bei d geöffnet fein

muß, damit man den erwärmten Samen wieder herunternehmen

fönne. Das Erwärmen felbft gefchieht Durd ein gelindes

Schmauchfeuer, welches nicht nur vollfommen ausreichend, fon-

dern fogar bedingt ift, um dem Samen die erforderliche Wärme

mitzutbeilen, fo daß unmittelbar darauf das Del aus den Tres

ftern mittelft der Delprefle geiehieven werden Tann.

Bon dem Auspreffen des Deles und den verfhiedenen
Delpreffen.

$. 144. €8 giebt zwei Arten von Delpreffen: 1) bie mit

Schlägelzeug, und 2) die mit dem fogenannten holländifchen

Kammzeuge.

Einrihtung der Preffe bei Schlägelzeug (Fig. 167.).

$. 145. Der Preßffog, auch Delfade genannt, befteht aus

einem 23:68 3 Fuß flarfen, gewöhnlich eichenen Blode (Fig.

169.) von 10 bis 11 Fuß Länge, welcher auf Unterlagen a

ruht, die mit dem Mühlengebäude felbft durchaus in feiner Ber-

bindung, fondern gänzlich tfohirt ftehen müffen. Ein folcher Biod

ift in der Negel für zwei Preffen A und B und zwar aus dem

Grunde eingerichtet, weil man in diefem Falle die eine biefer

Preffen Lüften und von dem ausgepreßten Samen befreien fann,

während die andere unausgefegt fortarbeitet. Bei einer berarti-

gen Einrichtung hat man jedoch) darauf zu achten, baß bie in

einem Kloge arbeitenden Preflen wenigftens A Fuß von einan-

der entfernt feien, da ein Hleineres Raumverbältniß durchaus

unftatthaft ift. Die in Fig. 169. befindliche Preffe A ift fo dar

geftellt worden, wie fie fi) dem Belcdhauer darbietet, wenn bie

Formen ef mittelft Keilen gh zufammen getrieben find; bie

Zeichnung B dagegen zeigt und die Prefie in der Art, daß die

Auspreffung des Deles aus dem eingewidelten Samen erft ge-

fopehen fol. D (Fig. 169.) giebt das Bild einer Preffe, von
oben gefehen, C zeigt den Durchfchnitt derfelben und E ftelft den

Durhfchnitt nach pq vor.

Die in Fig. 169. dargeftellten Löcher And B find 163 Zoll

lang und’ haben eine Breite von 142301 bei eben diefer Tiefe:


